
SIIvıa Habringer-Hagleitner, usammenleben iIm Kındergarten. Modelle rel1g10nNspäda-
gogischer Praxıs, Stuttgart Kohlhammer) 2006 [352 ISBN 3-17-19338-4]
In der IM letzten Jahr erschıenenen Habiıilıtationssc.  It der Linzer Relıgionspädagogın
SıLvia Habrıinger-Hagteitner geht e „ WIE der Bil> verspricht, das „Zusammenleben
1ImM Kındergarten”. In hrer Arbeiıt entfaltet dıe Verfasserin nach einıgen grundsätzlı-
chen, relıgıonspädagogischen Erwägungen über dıe Konfliktfelder der relıg1ösen Erzlie-
hung Im Vorschulalter sodann gegenwärtige Modelle relıg10nNspädagogIischer Praxıs, dıe
SIE mıt dem für Österreich geltenden Bildungsplan „Bildun2squalität IM er-
garten “ In Beziehung SCI7T Hıerbel arbeıtet SICE dıe posıtıve Nsätze des Bildungsplans
für die relıg1onspädagogische Arbeiıit 1ImM Kındergarten heraus, deren krörterung das e1-
gentliıche Kernstück ihrer Arbeiıt vorbereıtet: dıe Darstellung und Analyse VON SEeIDSTIEeT-
ebhten Erfahrungen 1M Kındergartenalitag, dıe SIC 1ImM ahmen eıner teilnehmenden
Hospitation In Z7WEeI1 Einriıchtungen zusammeNngetragen hat Von hıer aus entwıckelt SIE
mıt der I hemenzentrierten Interaktion nach Ruth oOhn iıhr spırıtuell-
diakonıisches odell AaDEe1 sSind dıie folgenden Fragestellungen eıtend Wıe kann das
/Zusammenleben und -lernen 1mM Kındergarten gestaltet werden, dass CS rößtmög-
ıcher endigkeıt und Selbstwerdung be1 allen Beteıiligten VON den Kındern über dıe
Kıindergartenpädagog/innen, pädagogischen Miıtarbeıter/innen, Leıiter/innen HIS den
ern Und welche kann aDel dıe chrıstlıche elıgıon In den weıthın
multikulturel und multirel1g21Öös geprägten Kıindergärten noch spielen? AaDeI1N legt dıe
Verfasserıin Wert auf eine doppelte ahrnehmungskultur. ES WIrd einerseılts davon
dU:  n’ dass der bıblısche Gott 1Im gegenwärtigen /Zusammenleben VON Menschen

und damıt auch Im usammenleben 1Im Kındergarten sSıch offenbaren und zeıgen
wıll Relıgionspädagogik verstehe sıch in diesem /Zusammenhang als Spurensuche. AN:
dererseı1lts versucht S1e dus christologischer Perspektive 1ImM Sinne der Heıilsbotschaft Jesu
Christi, das usammenleben 1Im Kındergarten als lebensbejahend, prophetisc andeln!
und aQus Schuldverstrickungen erlösend begreıfen. Es elıngt ihr abel, diesen onen
theologischen Anspruch In vielen praktischen Fragen und Beıspielen konkretisieren.
SO iragt SIeE z B Im prophetischen Sınne, Was Ian könne, hınderliche Struktu-
ICN In der Kındergruppe veraändern der In welchen Siıtuationen drücken dıe Kın-
der Freude Daseın In der ruppe qus’? oran leiden einzelne Kınder In der ruppe
war INa INan hier nach dem Offenbarungsbegri agen und auch das Verständnıis der
Prophetie als kurz greıifen krıtisıeren. Der (Gewımnn ist jedenfalls das Bemühen einer
umfassenden W.  IHE  ung aller beteiligten ersonen 1mM Kındergartenalltag, In dem
sıch gleichzelntig dıe eologische Grundposıition ihres Ansatzes ausdrückt :Lieben: WAas
ist  c In nlehnung Jenatianische Spirıtualität chreıbt S1C „Gott ist In allen
Dıngen. Gott uns Uutrec dıe Wiırklıchkeit"“ und beschreıbt damıt das
Leitmotiv für ihr rel1ıg1onNspädagogısches Modell
Auch W In dem besprochenen Buch wichtige deutsche Arbeıiten beıder Konfess1i0-
NCN, WIE eIiwa dıe VOIl Hejo Manderscheid, nıcht berücksichtigt wurden, gılt CS aD-
schließend testzuhalten, dass der Ansatz, dıe Gesamtwirklichkeit des Lebens und Ler-
NCNS mıt Kındern In den IC nehmen und anhanı der zentralen chrıstliıchen Kriıte-
ren für dıe Wiırklıchkeit des Kındergartenalltags deuten, Eltern und Kındergartenpä-
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dagog/innen begleıiten und Orlentierung ZU  z Handeln geben kann. Eın lesenswertes und

empfehlendes achDuC
(G(erhard Schnitzspahn


